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Lauretanische Litaney.

Der Chor allein.

Vater ! ewig ungebvhren,
Das Volk sammt dem Chor.

Kyrie eleison.
Chor allein . >

Gottes Sohn , uns auserkohren,
Das Volk sammt dem Chor.

Cbriste eleison.
Chor allein,

Und du Geist der Heiligkeit.
Das Volk,

Kyrie eleison.
Der Chor.

Heiligste Dreyfaltigkeit.
Das Volk . -

Kyrie eleison.
Der
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Der Cher.

O Maria sey gepriesen,
Weilen du bist auserkiesen , ^
Gottes selbst Gebährerin ^
Für uns ein' Fürsprecherin.

Das Volk.
Alles Unheil von uns treibe ,
Unsre Frau und Mutter bleibe,
Bitt für uns im letzten Streit,
Mutter der Barmherzigkeit.

Der Chor.
O du Jungfrau der Jungfrauen,
Und der ganzen Welt Vertrauen,
Dann du Mutter Christi bist,
Voll der Gnad zu jeder Frist.

Das Volk.

Alles Unheil von uns treibe, re.
Der Chor.

Du , die Reineste aus allen,
Dero Keuschheit Gott gefallen,
Du vor allen sollst allein
Ungeschwächte Mutter seyn.

Das
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Das Volk.

Alles Unheil von uns treibe , rc.
Der Chor.

Unbefleckte Mutter bliebest,
Durch die Gnad all Sund vertriebest,
Mutter aller Lieblichkeit,
Wunderbar zu jederzeit.

Das Volk.
Alles Unheil von uns treibe , re.

Der Chor.
Mutter des Erschaffers höre;
Der Gefangnen Bitt gewähre:
Mutter des

'
Erlösers !

' all
Uns erlös von Band und Quaal.

Da - Volk.
Alles Unheil von uns treibe , rc.

Der Chor.
Weise Jungfrau , und bescheiden.
Warst sowohl in Freud als Leiden.
Ehr und Lob du würdig bist»
Gottes Weisheit Ln dir iß.

Da-
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Das Volk.
Alles Unheil von uns treibe , rc.

Der Chor.
Jungfrau mächtig und getreue,Uns von aller G 'fahr befreye,
Jungfrau voll der Gütigkeit , -
Spiegel der Gerechtigkeit.

Das . Volk.
Alles Unheil von uns treibe , re.

Der Chor.
Sitz der Weisheit warst gewesen,Bist ein Ursach auserlesen,
Unser Freud und Seligkeit,G 'säß des Geists , mWHeiligkeit.

Das Volk.
Alles Unheil von uns treibe , rc.

Der Chor,

O ehrwurdig 's G 'säß der Allmacht!O vortrefflich 's G ' säß der Andacht!Rojen geistlich jederzeitVon den Dörnern warst befreyt.
Das
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Das Volk.

Alles Unheil von uns treibe,

Der Chor.

Ein Thurm Davids wirft genenner,
Denn die Schlangen nie berennet,
Thurm von Elfenbein aufg 'fübrt,
Haus mtt reinem Gold geziert-

Das Volk.

Alles Unbeil von uns treibe , re.

Der Chor.

Arch des Bunds , so Gott versiegelt,
Himmels - Pforten nie verriegelt.
Morgenstern und Krankenbett!
Uns zu helfen nicht verweil.

Das Volk.

Alles Unheil von uns treibe , re-

Der Chor.

Du , ein Zuflucht aller Sünder,Aller schwachen Adams - Kinder
Der Betrübten Trösterin,
Aller Christen Helferin.

Das
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Das Volk,

Alles Unheil von uns treibe , rc.
Der Chor.

Königin der Engeln allen,
Laß vor andern dir gefallen,
Das Er- - Haus von Oesterreich,
Schütze dieß für Feindes Streich.

L « s Volk.

Alles Unheil von uns treibe , rc.
Der Chor.

Patriarchen und Propheten,
Welche deinen Sohn anbethen,
Preisen dich ein Herrscherin,
Jhr . getreue Kömgin.

Das Volk.

Alles Unheil von uns treibe , rc.
Der Chor.

Die Apostel dieß bekennen,
Und ihr Königin dich nennen,
Ebenfalls die Märtyrer,
Wie die frommen Beichtiger.

D a S
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Das Volk«

Alles Unheil von uns treibe - rc.

Der Chor.

Königin bist der Jungfrauen,
Welche ewig Gott anschauen,
Aller Heiligen zugleich
Königin im Himmelreich.

Das Volk.

Alles Unheil von uns treibe , rc.

Der Chor.

O Lamm Gottes ! alle Sünden
Dieser Welt durch dich verschwinden,
O Lamm Gottes ! steh uns bey,
O Lamm Gottes ! gnädig sey.

Das Volk.

Herr ! zu Füßen wir dir fallen,
Dich erbarme unser allen,
Uns verschone , uns erhör,
Durch dein Mutter dieß gewähr.
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